
 

Stadt Leverkusen  Antrag Nr. 2023/2187 

Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-20-06-he 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
04.05.2023 
Datum 

 
 

Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Planen und Bauen   

08.05.2023 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadtbe-
zirk I   

15.05.2023 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadtbe-
zirk II   

16.05.2023 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den Stadtbe-
zirk III   

17.05.2023 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   05.06.2023 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  

Müll ist für die Tonne 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 17.04.2023 
- Stellungnahme der Verwaltung vom 04.05.2023 
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670-bl-2023/2187 04.05.2023 
Katharina Blumensatt 
 6705 
 
 
 
01 
- über Frau Beigeordnete Deppe   gez. Deppe 
- über Herrn Oberbürgermeister Richrath gez. Richrath 
 
 
 
Müll ist für die Tonne 
- Antrag der FDP-Fraktion vom 17.04.2023 
- Antrag Nr. 2023/2187 
 
Der Fachbereich Stadtgrün verfügt über ca. 1.300 Mülleimer im Stadtgebiet. Die Stand-
orte befinden sich in Grün- und Parkanlagen, an Spielplätzen und auf Friedhöfen. Die 
AVEA GmbH & Co. KG (AVEA) leert diese Abfallbehälter regelmäßig mindestens einmal 
in der Woche; an stark frequentierten Orten wie z. B. Liegewiesen oder Grillplätzen nach 
Bedarf und jahreszeitabhängig auch wesentlich häufiger und teilweise auch an den Wo-
chenenden.  
 
Der Fachbereich Stadtgrün hat in den letzten Jahren enorme Anstrengungen betrieben, 
um der Vermüllung der Grünanlagen entgegenzuwirken. So wurden etliche Aufträge an 
die Job Service Beschäftigungsförderung Leverkusen gGmbH (JSL) erteilt, bei denen 
mit Lastenfahrrädern ausgestattete Mitarbeiter*innen an Spielplätzen, entlang von Fahr-
radwegen oder an Brennpunkten mit vermehrtem Müllaufkommen, den Müll einsam-
meln. Zudem werden aufgrund des Ratsbeschlusses zur Vorlage Nr. 2022/1953 vom 
30.03.2023 derzeit zwei neue Arbeitsgruppen bei der JSL eingerichtet, die zu Fuß für 
mehr Sauberkeit im Stadtgebiet sorgen sollen. Das Hauptaugenmerk wird bei diesem 
Projekt auf die Bekämpfung des „Litterings“ gelegt. Dieser Begriff bezeichnet das Weg-
werfen von Müll in die Umgebung. Zigarettenkippen und Take-away-Artikel sowie Glas-, 
Plastik- und Papierabfälle in Grünanlagen sind nur einige Beispiele für achtlos wegge-
worfene Abfälle. Schwerpunkte des „Litterings“ finden sich oftmals entlang von Straßen, 
auf Park- und Rastplätzen sowie bei Großveranstaltungen.  
 
Außerdem befindet sich aufgrund der Verwaltungsvorlage Nr. 2022/1602 und dem Be-
schluss der Bezirksvertretungen für die drei Stadtbezirke vom September 2022 gerade 
eine Ausschreibung zur Anschaffungen von Müllverdichtern für das Stadtgebiet in der 
Vorbereitung. Hierbei handelt es sich um Müllbehälter, die mit einem Solarpanel ausge-
stattet sind und aufgrund der eingebauten, automatisch betriebenen Presse ein immen-
ses Fassungsvermögen bieten, das etwa zehnmal höher ist als bei Müllbehältern mit 
vergleichbarer Größe. 
 
Zudem werden derzeit in Zusammenarbeit mit der AVEA Überlegungen zur digitalen 
Optimierung des Abfuhrsystems, insbesondere die Überprüfung der Leerungsintervalle 
betreffend, angestellt 
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Der Fachbereich Stadtgrün rät dringend davon ab, die Landschaft mit zu vielen Müllei-
mern auszustatten. Nicht zwingend gehört zu jeder Bank auch ein Abfalleimer, denn lei-
der hat die Erfahrung der Vergangenheit gezeigt, dass mehr Müllbehälter nicht gleich-
zeitig für mehr Sauberkeit im Stadtgebiet sorgen. Bürger*innen, die es gewohnt sind, ih-
ren Abfall in Abfallbehältern zu entsorgen, finden immer einen in der Nähe. Zudem sollte 
beachtet werden, dass eine Erhöhung der Anzahl an Abfallbehältern durch den Umlage-
schlüssel auch zu einer Erhöhung der Müllgebühren für die Bürger*innen führt. Im Ein-
zelfall wird trotzdem die Aufstellung zusätzlicher Abfallbehälter geprüft, wenn sich z. B. 
durch Veränderung des Nutzerverhaltens die Notwendigkeit ergibt, weitere Abfallbehäl-
ter aufzustellen. 
 
Die vorhandenen Mülleimer in Leverkusen werden sowohl von der Anzahl als auch von 
der Lage her vom Fachbereich Stadtgrün als grundsätzlich ausreichend befunden. 
 
Stadtgrün 
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